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Die Zuſammendrüngung der ſerbiſchen Armeen
K und k Kriegspreſſequartier 11 November Das

allgemeine Vorrücken der Verbündeten gegen die Linie
Novibazar Mitrovitza Priſchtina engt die vier ſer
biſchen Armeen auf einen immer engeren Raum und ganz

wenige Bergſtraßen ein auf deren Serpentinen Mann

und Zugtiere erſchöpft zuſammenbrechen
Von Norden her rückt die Armee Koeveß in die rechts

ſeitigen Täler des Gebietes der Weſtlichen Morava vor
Zehn Kilometer ſüdweſtlich von Jvanjica erſtürmten die

k und k Truppen den 1221 Meter Gipfel der Vrvena

Gora und gewannen dadurch Raum auf der Straße nach
Jenieca das zwiſchen Novi Varos und Novi Bazar liegt
und mit einen der letzten ſerbiſchen Sammelplätze im
Sandſchak darſtellt Die öſterreichiſch ungariſchen Trup

pen haben ſich Jenica bereits auf 30 Kilometer ge
nähert Links davon treibt eine andere k und k Kolonne
ſtarke ſerbiſche Kräfte auf der Straße von Kraljevo nach

Jvanjicg vor ſich her Jn einem dieſer Abſchnitte zum
Teil zerſprengt ſetzten ſich die Serben in tauſend Meter
Höhe in dem Dorf Kapna auf einer Bergſtellung des
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Vrlan feſt und leiſteten verzweifelten Widerſtand der

durch das Eingreifen der inzwiſchen herangeführten k
und k Artillerie gebrochen wurde Von der Linken an
ſchließend gehen die Brandenburger und Württemberger

beiderſeits des Jbarfluſſes gegen Novibazar vor Auch
die Armee Gallwitz ſchwenkt nach Südweſten ein und
nahm 25 Kilometer hinter Kruſevac den Ort Alekſandrowo

und die Höhe nördlich vom Bibare ein Die Bulgaren
haben mit der Beſetzung von Alekſinac die letzte Stad

an der Südlichen Morava in ihren Beſitz gebracht Sie

ſchicken ſich jetzt an den Fluß zu überqueren um auch die
auf dem linken Morava Ufer bei dem Dorf Preilovac
gelegene Eiſenbahnſtation Alekſinac zu beſetzen Der Zu
ſammenhang der ſerbiſchen Armee bringt es mit ſich daß

jetzt hier wie an der Front ihre geſamten noch vorhan
denen Hauptkräfte mit den Armeen der Verbündeten
im Kampfe ſtehen Berl Tagebl

Neuwahlen in Griechenland
Genf 11 November Nach einer Athener Meldung wird die Nachricht veſtäti t daß die griechiſche Regierung die

Auflöſung der Kammer beſchloſſen habe Die Wahlen ſollen auf den 19 Dezember feſtgeſetzt ſein Berl Tgbl

Ftalien will den Montenegrinern helfen
Kopenhagen 11 November Nach einer Tempsmeldung wäre Jtalien nunmehr für die Beteiligung am Balkanfeldzug entſchloſſen

Die Landung von Truppen ſoll an der montenegriniſchen Küſte verſucht werden da angeblich Saloniki keine größeren Truppenmaſſen aufnehmen
kann als ſich gegenwärtig dort befinden Die Jtaltener wollen in erſter Linie die Montenegriner im Kampfe gegen die Oeſterreicher unterſtützen
und darnach verſuchen einen Vorſtoß gegen die Flanke Mackenſens zu unternehmen

Eine griechiſche Anleihe von den

Ententemächten bewilligt

Rotterdam 11 November Reuters
Büro meldet aus London Die engliſche

franzöſiſche und ruſſiſche Regierung haben
die von Griechenland nachgeſuchte Anleihe
von 40 Millionen Franken bewilligt Das
Geld wurde bereits zur Verfügung der

griechiſchen Regierung geſtellt Aeber die
Anleihe wurde ſchon zu jener Zeit unter

handelt als Venizelos noch Miniſterpräſi
dent war Die Erklärung Skuludis
über die Neutralität Griechenlands
wurde geſtern durch die griechiſchen Ge
ſſandten allen Regierungen der En
ftente mitgeteilt Berl Tgbl

BWeynadigung belgiſcher 6pione

Köln 11 November Nach einem bei den Kardinal
v Hartmann eingegangenen Telegramm hat der Kaiſer

die gegen Gräfin Belleville Fräulein Tu
lisère Louis Severin in Brüſſel verhängten
Todesſtrafen wegen Spionage auf dem Gnadenwege auf
Fürbitte des Papſtes in lebenslängliche Zuchthausſtrafe

ümgewandelt B Lok Anz

Ein politiſcher Mord in Ching

Shanghai 11 November Der Militärgouverneur
Nmiral Tſeng Ju Cheng iſt als er nach dem japaniſchen

Konſulat zum Krönungsempfang fuhr von zwei Geg
ern der Monarchie ermordet worden die 18 Re

volverſchüſſe auf ihn abgaben Der Sekretär des Ad
mirals iſt ſchwer verwundet worden

Schwere Mederlagen der Jtahener

in Lybien

Konſtantinopel 141 November Die Blätter
erfahren aus ſicherer Quelle Die arabiſchen
Stämme in Libyen haben Fezzan ſowie die Ort
ſchaften Dſchefra Hum und Raddan im Gebiet der Syrte
und die Ortſchaften Zaletein Urfele Misrata Turgha

und Tarhuna zurückerobert Die Jtaliener
erlitten große Verluſte an Leuten und Material
und ließen eine Anzahl Gefangene Geſchütze und Muni
tion in den Händen der muſelmaniſchen Krieger Dieſe
nahmen dem Feinde in Fezzan fünf Kanonen und Ma

ſchinengewehre im Syrtegebiet 12 Kanonen und Maſchi
nengewehre in Misrata drei Kanonen ab Die von Tri
polis nach Tarhunga entſandten italieniſchen Verſtärkun
gen erlitten eine große Niederlage und mußten
unter Zurücklaſſung einer Anzahl von toten und
gefangenen Offizieren auf Tripolis zurückgehen

B Z a M

Eine Antwort des Königs

von Bulgarien

Sofiga 11 November Prinz Philipp von Orleans
hat wie kürzlich gemeldet an den König von Bulgarien

aus London einen Brief gerichtet in dem er in ſcharfen
Worten das Verhalten des Königs verurteilte und ſagte

der König habe ſeine franzöſiſchen Vorfahren und ſeine

franzöſiſche Abſtammung vergeſſen als er den Beſchluß
faßte gegen Frankreich zu kämpfen Die Antwort die
Zar Ferdinand dem franzöſiſchen Prinzen zuteil werden

ließ läßt an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig Der

Wege zu gehen hatte der Dampfer ſeine Route nördlich

Lok Anz

König ſchrieb dem Prinzen daß er in erſter Linie
die Pflicht habe Bulgarien nicht zu ver
geſſen Was mit Frankreich geſchehen wird
verdiene dieſes Land Daran können keine ſenti
mentalen Hilferufe etwas ändern Frankreich möge
daran denken welche teufliſchen Pläne es
gegen Bulgarien geſchmiedet habe

B Z a M
25 Amerikaner an Bord der Anchna

Rotterdam 11 November Wie Reuter aus Rom
meldet hatte die Ancona 25 Amerikaner an Bord

Berl Tagebl

Erfolgreiche Beſchießung eines engliſchen

Transportdampferz durch ein D Boot

Rotterdam 11 November Reuter meldet Das eng
liſche Transportſchiff Mercian wurde auf der Hinreiſe
im Mittelländiſchen Meer von einem V Boot durch Ge
ſchützfeuer angegriffen Es konnte aber entkommen und
ſeinen Beſtimmungsort erreichen 23 Mann wurden ge
tötet 50 verwundet 30 werden vermißt Berl Tagebl

Ein üumerikaniſcher Humpfer den

Englündern entkommen

Kopenhagen 11 November Jn Bergen lief
geſtern der amerikaniſche Dampfer Niaume ein der
von Amerika nach Schweden mit Stückgutladung unter

wegs war Um den engliſchen Kriegsſchiffen aus dem

um Jsland genommen Als ex ſich aber Norwegens
Küſte näherte wurde er von einem engliſchen
Kreuzer entdeckt Scharf verfolgt gelang es
Niaume rechtzeitig das norwegiſche Seegebiet zu er
reichen wo er von einem norwegiſchen Torpedoboot gegen
weitere Verfolgung in Schutz genommen und an hetg
Küſte entlang nach Bergen gebracht wurde B Lok Anz

Der Vericht de Großen Hauptquartiers

W T B Großes Hauptguartier 11 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An verſchiedenen Stellen der Front Artilleriekämpfe
ſowie lebhafte Minen und Handgranatentätigkeit

Ein engliſches Flugzeug mußte nordweſtlich von
Bapaume landen die Jnſaſſen ſind gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von

Hindenburg Bei Kemmern weſtlich von Riga
wurden geſtern drei Angriffe die durch Feuer ruſſiſcher
Schiffe unterſtützt wurden abgeſchlagen Jn der
Nacht ſind unſere Truppen planmäßig und ungeſtört
vom Feinde aus dem Waldgelände weſtlich und ſüd
weſtlich von Schlock zurückgezogen worden da es
durch den Regen der letzten Tage in Sumpf ver
wandelt iſt

Bei Berſemünde ſüdöſtlich von Riga kam ein
feindlicher Angriff in unſerem Feuer nicht zur Durch
führung Bei einem kurzen Gegenſtoß nahmen wir
über 100 Ruſſen gefangen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſin gen Unter
ſtützt von deutſcher Artillerie warfen öſterreichiſch unga
riſche Truppen die Ruſſen aus Kosciuchnowka nördlich
der Eiſenbahn Kowel Sarny und ihren ſüdlich anſchlie
ßenden Stellungen Sieben Offiziere über 200 Mann
acht Maſchinengewehre wurden eingebracht

Südlich der Bahn ſcheiterten ruſſiſche Angriffe

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung der Serben im Gebirge ſüdlich der

Weſtlichen Morawa hat gute Fortſchritte gemacht Ueber

4000 Serben wurden gefangen genommen
Die Armee des Generals Bojadjieff hat

Morawa an mehreren Stellen überſchritten

Oberſte Heeresleitung
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Nach den letzten Meldungen iſt gegen das Schloß
Achilleion welches Privateigentum des Kaiſers iſt ein
Attentat verübt worden ein Teil desſelben ſoll zerſtört
ſein Das Schloß Achilleion liegt auf den Höhen von
Gaſturi inmitten eines Parks in dem durch Ankauf des
Kaiſers verſchiedene bekannte Kunſtwerke Berliner
Künſtler Aufſtellung gefunden haben Das Schloß iſt
von Raffael Carikon in den Jahren 1889 91 in alt
griechiſchem Stil erbaut worden das Gebäude beſteht
aus einer Palazzina aus drei Stockwerken von denen

Der Save LAebergang
am 7 und 8 Oktober 1915

Schon lange waren unſere Vorbereitungen für einen
Uebergang über die Save getroffen jede Einzelheit war
wohl erkundet und jede Möglichkeit in Betracht gezogen
Unſere Brigade ſollte im Abſchnitt Kirche Bezanija
Zuckerfabrik und 115 ſüdlich Zemun Eiſenbahnbrücke
den Uebergang machen Das Regiment ſollte ſich zu
nächſt in den Beſitz der kleinen Zigeunerinſel bei
Belgrad ſetzen die auf einem Damm erreicht werden
konnte während wir die große Zigeunerinſel nehmen
ſollten Letzteres war eine äußerſt ſchwierige Aufgabe
Jeder Mann wußte daß die Jnſel ſtark beſetzt war daß
drüben im Buſchwerk ein zäher und gut ſchießender
Gegner lauerte und daß Minen und andere Ueber
raſchungen während des Ueberganges auf ihn warteten
Trotzdem gingen unſere braven Kerls heran wie immer
Am 6 Oktober um Mitternacht ſtand das Regiment
hinter dem Save Damm bereit

Inzwiſchen belegte unſere Artillerie die Jeſtungs
werke Belgrads die Ufer der Save und die Jnſeln mit
ſtärkſtem Feuer Unaufhörlich flogen die Granaten
gegen die Höhen Belgrads zerſprangen in dem Buſch
werk der Jnſeln und ziſchten gegen die Ufer der Savpe
Detonation folgte auf Detonativn Punkt 1 Uhr 15 Min
nachts begannen die Minenwerfer ihr Feuer und ſchleu
derten Minen aller Größen gegen die Jnſeln Jetzt
ſteigerte ſich auch das Artillerieſeuer zu größter Heftig
keit Dumpf grollte der Donner in den Tälern der
Donau und Save hell zeichneten die durch die Luft
fliegenden Geſchoſſe ihre Bahn im Dunkel der Nacht wie
Mekeore und grell leuchteten die einſchlagenden Granaten
Es war ein ſchaurigſchöner Anblick

Jetzt war es Zeit die Pontons die im Galavica
Kanal verſteckt lagen in die Save zu bringen Leiſe
trugen die wackeren Pioniere die Fahrzeuge über den
Damm hinunter ans Waſſer und lautlos beſtiegen ſie
unſere Leute Pünktlich 2,10 Uhr nachts ſtießen die
Pontons vom Ufer ab Bis dahin hatte der Feind ſich
völlig ſtill verhalten und weder auf unſer Artillerie
noch Minenfeuer eine Antwort gegeben Beinahe hatte
es den Anſchein als ob er überhaupt nicht mehr da wäre
Kaum näherten ſich jedoch unſere Pontons der Jnſel
als ſie von einem raſenden Jnfanteriefeuer überſchüttet
wurden Gleichzeitig ſetzte die ſerbiſche Artillerie mit
heftigem Feuer ein Schneller arbeiteten die Pioniere
in den Booten vorwärts heran an das Ufer Trotzdem
viele Pontons von Schüſſen durchbohrt verſackten oder
auf Minen liefen trotzdem die Strömung manches Fahr
zeug mit ſich riß trotzdem die landenden Leute durch
Handgranaten und Maſchinengewehrfeuer ſchwere Ver
luſte erlitten unſere Helden drangen vorwärts und
arbeiteten ſich am Ufer empor Zurück fuhren die leeren
Pontons die erſten Leute ihrem Schickſal überlaſſend
bald kehrten ſie vollbeladen wieder So gelang es dem
unvergleichlichen Heldenmute der Pioniere nach und nach
6 Kompagnien und 3 Maſchinengewehre hinüber zu
ſchaffen mehr ging nicht da ſowohl Menſchen wie
Material zu Ende waren Faſt ſämtliche Ruderer waren
tot oder verwundet von den Pontons nicht ein einziges
mehr gebrauchsfähig

Die Kompagnien drangen nun trotz heftigen Widerſtandes der Serben im Handgemenge Mann gegen Mann

durch das dichte Ufergeſtrüpp weiter und ſetzten ſich in
den Beſitz zweier feindlichen Stellungen Hier hielten
ſie zunächſt an da es zu ſchwierig war im Dunkeln
weiter vorzudringen Der Spaten arbeitete und manches
blutige Spatenblatt legte Zeugnis ab von ſeiner Ver ChriſtlichGläubige offenbarten
wendbarkeit als Waffe

Die Serben ſetzten ſofort zum Gegenangriff n

e n griff an unſich wieder in den Beſitz der Jnſel zu ſetzen Hin und
her wogte der Kampf fünfmal mußten die Unſfrigen vor
der Uebermacht zurück aber immer wieder drangen ſie

M

das erſte für den Kaiſer das zweite zum Gebrauch der
Kaiſerin beſtimmt iſt Ein Stockwerk tritt hinter das
andere zurück in der Weiſe daß das dritte ſich in
gleicher Höhe mit der höchſten Gartenterraſſe befindet
wo ein pompejaniſcher reich mit Bildern und Bild
werken geſchmückter Portikus einmündet Das Schloß
iſt ein Backſteinbau mit reicher Stuckverzierung Die
kaiſerliche Familie hat ſich ſtets in den letzten Jahren
zur Erholung dort aufgehalten

ſammen und warf den Feind aus ſeiner letzten Stellung
heraus Um 6 Uhr vormittags war das öſtliche Drittel
der großen Zigeunerinſel in unſerem Beſitz Wunder
barerweiſe hatten die Serben eine Floßbrücke von der
Jnfel zum anderen Ufer unverſehrt gelaſſen ſo daß die
Möglichkeit gegeben war das andere Ufer zu erreichen

Nachdem die Artillerie die ſerbiſchen Stellungen unter
Feuer genommen hatte nächdem die unter der Brücke
vorgefundenen Sprengkörper von einer Offiziers
patrvuille beſeitigt waren griff das Regiment an und

er ſein Glas und ſprach Paul Gerhardts Kernſpruch
Den Anfang Mitt und Ende O Herr zum Beſten

wende und denſelben Abend noch ſtimmten die Preußen
an den Wachtfeuern Nun danket alle Gott an obwohl
von 12 000 Soldaten 3000 gefallen 28 Stabsoffiziere ge
tötet und von 13 000 Landwehrleuten nur noch 2000 übrig
geblieben waren Dasſelbe geſchah nach der großen Völ
kerſchlacht bei Leipzig während drei Könige knieten unter
dem Feuerſchein von zwölf brennenden Dörfern

Jn den deutſchen Kriegen im Ausgang des 19 Jahr
hunderts iſt das Lied Ein feſte Burg iſt unſer Gott
ſehr viel geſungen worden Schon der alte Deſſauer
nannte es ſeine Parademuſik Ein feſte Burg iſt unſer
Gott Seine Worte rauſchen wie Fahnen die Melodie
läutet Sturm und wie tönendes Glockenerz die Strophen
glühen wie Hochfeuer und ſeine mächtigen Gedanken
klingen wie Trommelwirbel und Paukenſchlag Und
wenn der Schlachtenlärm verſtummt war dann erklang
aus allen rauhen Kehlen die Verwundeten und alle
Militär Muſikchöre ſtimmten ein das tauſendfach ge
ſungene und niemals ausgeklungene deutſche Tedeum

Nun danket alle Gott Wer das nicht miterlebt hat
der kann die Größe einer ſolchen Stunde nicht ermeſſen
wer aber begnadigt war dabei feuchten Auges mitzuſin
gen der wird es nun und nimmer nicht vergeſſen

Re glte Gerbenfeſte Kruſevar
Starke natürliche Bergfeſtungen ſchon in der Römer

zeit von mächtigen Schanzen gekrönt ſchirmen die Stadt
Kruſevac die jetzt von den deutſchen Truppen in Ser
bien beſetzt iſt Und die Romantik der Koſowoſchlacht
des berühmten Rieſenkampfes auf dem Amſelfelde 1389
wirft ihre maleriſchen Schatten auf die Ruinen ringsum
auf die Kirchen und Gräber Ein zerbröckelter Turm
und ein verfallener Wall ſind die einzigen Reſte des alt
ſerbiſchen Königsſchloſſes in dem Zar Lazar reſidierte
der ebenſo wie ſein großer Beſieger Sultan Murad I
an jenem welthiſtoriſchen Schlachttage ſeinen Tod fand
Nahe bei dieſer Schloßruine zeigt das Volk in zer
borſtenen Säulen und Mauern die Moſchee in der
Lazars ſchöne Tochter dem Sohne Murads Bajeſid
Jlderim als Gattin folgen mußte Nur des letzten
ſelbſtändigen Serbenfürſten weiße Kirche hat die
Wandlungen eines halben Jahrtauſends überdauert und
bildet heute trotz ihrer ſonderbaren Reſtaurationen das

ſetzte ſich um 5 Uhr nachmittags in den Beſitz des ſüd jbedeutendſte Baudenkmal von Kruſevac alte
lichen SaveUfers Der Uebergang war gelungen Jn Türkenſtadt nördlich von den modernen Vierteln iſt dieJn der alten
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noch nicht zwei Tagen hatte ihn das Regiment erzwungen
und eine herrliche Waffentat ſeinen früheren Erfolgen
eine neue Glanzleiſtung hinzugefügt Für die Nacht be
ſetzte das Regiment die Lederfabrik und Zuckerfabrik mit
zwei Batgillonen während ein Bataillon noch auf der
Großen Zigeunerinſel verblieb Patrouillen ſtellten feſt
daß ſich der Gegner in ſüdlicher Richtung zurückzog

Manch ſtummer Held ruht auf der Zigeunerinſel
manches Auge iſt noch trotz liebeboller Behandlung ge
brochen mancher brave Mann windet ſich verwundet in
Schmerzen das Regiment wird nie dieſe Männer
vergeſſen die Helden von der Zigeunerinſel

Das geſſtliche Lied im Kriege

Das geflügelte Wort vom frommen Landsknecht iſt
durchaus kein ſo leerer Schall Es hat zu allen Zeiten
neben Kriegern die gottesläſterlich fluchten auch ſolche
gegeben die in Wort und Handlung einen Zug ins

Schon die Kreuzritter
ſtimmten im heiligen Lande das von Gottfried von
Straßburg erwähnte Lied Jn Gottes Namen fahren
wir an und das unterliegende deutſche Ordensheer bei
dem jetzt wieder ſo berühmt gewordenen Tannenberg
im Jahre 1410 Chriſt iſt erſtanden Deutſche Heere

vor und behaupteten ſich ſchließlich in der erſtgenom kannten ferner den Geſang Mitten wir im Leben ſind
menen Stellung Unterdeſſen belegten die Serben den
Strom das Ufergelände und die Unterſtützungen hinter kam das evangeliſche Kirchenlied mit

re mit ſchwerem Granatfeuer
Als der Morgen graute und man den Schau latznächtlichen Tätigkeit überblicken konnte er o rer

Helden auf der Jnſel nichts zu ſehen Tote nur lagen
am Ufer und hier und dort bewegte ſich ein Verwundeter
im Graſe Das heftige Gewehrfeuer jedoch ließ ver
muten daß unſere Leute tapfer bei der Arbeit waren
und ſo war es auch Unſere Kompagnien hatten trotz
der ſerbiſchen Ueberlegenheit ihr Vordringen fortgeſetzt
und waren bis faſt an den Südrand der Inſe gelangt
Dicht am Waſſer hielten ſich die Serben noch Leider
fing jetzt die Munition an knapp zu werden ſo daß nur
äußerſt ſparſam geſchoſſen werden durfte Die Serben
die die Schwäche unſerer Leute erkannt hatten verſuchten
ſie zu umsingeln es gelang ihnen nicht Von allen
dieſen Vorgängen hatte das übrige Regiment keine
Ahnung Abgeſchnitten von den Kämpfen auf der Jnſel
durch den Verluſt der Boote war es nicht möglich Mel
dungen oder Nachrichten zu erlangen oder Münition
oder Verſtärkungen hinüber zu ſchicken Nur das Jn
fanteriefeuer zeigte daß unſere Leute ſchwer zu kämpfen

hatten Da gelang es am Nachmittag einem mutigen
Offizier mit einigen Leuten die Save zu durch
ch wim men und Meldung von dem Stande des Ge
fechts zu bringen Mittels eines Pontons der von einer
anderen Diviſion die oberhalb überzugehen verſuchte
abgetrieben war und von zwei Schwimmern herangeholt
wurde brachte man ſchleunigſt Munition hinüber
Natürlich brannte das ganze Regiment nachdem es von
den Ereigniſſen auf der Jnſel gehört hatte darauf an
den Feind zu kommen aber erſt gegen Abend konnte
man darangehen auf den notdürftig geflickten Pontons
Truppen überzuſetzen Das 3 Bataillon ging zuerſt
über dann der Reſt der anderen Bataillone Als alles

von dem Tod umfangen Jm Dreißigiährigen Kriege
i Verzage nicht du

Häuflein klein obwohl die Feinde mächtig ſein in ſtän
digen Gebrauch als Troſt und Feldlied Jn der Schlacht
bei Leipzig am 7 September 1631 ſang es zuerſt die
deutſche Armee Es hieß bald der Schwanengeſang Guſtav
Adolfs weil es auch in der Schlacht bei Lützen am
19 November 1632 von ſeinen Truppen angeſtimmt
wurde De Alte Fritz hatte zwar wenig Achtung vor
den Geſangbüchern denn er verfügte am 19 Juli 1784

Ein jeder kann bei mir glauben was er will und was
die Geſangbücher anbetrifft da ſteht einem jeden frei
zu ſingen Nun ruhen alle Wälder oder dergleichen
thörigt und dummes Zeuch doch ließ er ſein Heer vor
der Schlacht bei Leuthen den zweiten Vers aus dem
Liede O Gott du frommer Gott Gib daß ich tu mit
Fleiß was mir zu tun gebühret und nach dem Siege
Nun danket alle Gott ſingen Dann marſchierte das

ſiegreiche Heer bei ihm vorbei wobei die mit Beute be
ladenen Regimenter die er vor der Schlacht als Säufer
geſcholten hatte ihm zuriefen Na Majeſtät wat ſeggen
Se nu tau Ehre Supers Was ſagen Sie nun zu
Jhren Säufern Als alle Schichten und Kräfte des

preußiſchen Volkes der deutſchen Spartaner zu den
Weh iegen gegen den Erzfeind ſich erhoben mit dem
Rufe

Zu den Waffen zu den Waffen
Was die Hände blindlings raffen
Schlagt ſie tot das Weltgericht
Fragt euch nach der Urſach nicht

erklang nicht nur die Pracht und Macht der weltlichen
Dichtung in herrlichen Liedern von Fr Schlegel Arndt
Schenkendorf Körner uſw die zu den erhabenſten Er
innerungen des deutſchen Volkes gehören ſondern es
ging auch das evangeliſche Kirchenlied unſeren Heerenhinüber war reichlich Munition war mitgenommen

faßte ein Bataillonsführer die übergeſehten Teile zu wieder voran Als York am Morgen des 16 Oktober
bei Leipzig die Huſaren zum Aufſitzen blaſen hörte hob

Stätte wo Vuk Brankowitſch ruht der angebliche Ver
räter in der Amſelfeldſchlacht Unter der türkiſchen
Herrſchaft brannten hier an jedem Freitag Kerzen als
dankbare Erinnerung der Nachfahren an die von Gott
gewollte Hingabe des Serbenfürſten an die Sache der
Streiter Allahs Der erſte ſerbiſche Freiheitsheld
Karageorg der Ahnherr des jetzigen Königshauſes ließ
die Lichter löſchen und die Gebeine Vuks ausgraben und
in alle Himmelsrichtungen verſtreuen Jn den Türken
kriegen hat die viel umkämpfte Stadt unſäglich zu leiden
gehabt Bajeſid J Jlderim Murad II Hunyadi von
Ungarn Mohammed II und Suleiman der Prächtige
haben im Wandel der Zeiten alsSieger in ihren Mauern
geweilt 1810 fanden bei Kruſevac blutige Kämpfe ſtatt
die der ruſſiſche Oberbefehlshaber der auſſtändiſchen
Serben Graf Orurk als eine Art Sieg über die nume

zeichnen konnke 22 Jahre ſpäter brachte eine Grenz
regulierung die Feſtung dauernd an das neu gegründete
Fürſtentum Serbien Sie mag ſoweit eine ſerbiſche
Statiſtik zuverläſſig iſt an 9000 Seelen ohne die auch
im Frieden ſtarke militäriſche Beſatzung zählen Jhre
ſtrategiſch wichtige Lage haben ſchon die alten Römer
erkannt als ſie die Feſte an dem Knotenpunkt mehrerer
Straßen bauten Und heute bedeutet die Eroberung der
Stadt ein neues Ruhmeszeichen in dem unaufhaltſamen
Siegeslauf unſerer Truppen an der ſerbiſchen Morava

Her deutſche König von Cacak
Cacak oder Tſchatſchak wie das jüngſt genvmmene
Serbenſtädtchen heißt hat keine Vergangenheit Archäo
logiſche Funde laſſen erraten daß die günſtige 246 m
über dem Meere gelegene Feſtungsſtelle dem ſtrategiſchen
Scharfblick der Römer nicht entgangen iſt ſonſt aber
ſchweigen hier die Jahrtauſende bis in die Balkankriſen
des 19 Jahrhunderts hinein wo öfters ein erbitterter
Kampf um dies Zentrum einer getreidereichen Land
ſchaft geführt wurde Aber in der noch ungeſchriebenen
Kulturgeſchichte des Deutſchtums auf dem Balkan ſpielt
es dafür eine um ſo größere Rolle das ganze moderne
Tſchatſchak iſt die Schöpfung eines ehemaligen deut
ſchen Wanderburſchen und ſpäteren Millionärs Ferdi
nand Kren der als Seilergeſelle mit ſeinem Bruder
Jakob der die Tiſchlerei als einen in dieſer nach orien
taliſchem Brauch ziemlich möbelloſen Gegend zum recht
fragwürdigen Lebenslauf erwählt hatte um 1845 ſeinen
Einzug in das Städtchen hielt Das Leben auf der
Walze hatte ihn manche Handfertigkeit und die Kunſt
überall ſich nützlich zu machen gelehrt und ſo trieb er
zuerſt Pflaumenhandel braute den Serben ein trink
bares Bier ward ſchließlich als Grundſtücksſpekulant
reicher und reicher und entfaltete zu ſeinem Vorteil und
auch zum Nutzen ſeiner neuen Heimatſtadt eine uner
müdliche Bautätigkeit Nicht zu vergeſſen iſt daß es
nach den ſpärlichen biographiſchen Natizen die ein
öſterreichiſcher Reiſender über den merkwürdigen Mann
ſammeln konnte nur ſeine ſprichwörtliche Redlichkeit
war die ihm trotz ſeiner deutſchen Abkunſt allgemeines
Vertrauen erwarb Kren war der erſte Volksfreund in
Serbien der ſich nicht wie die vielgerühmten Helden
Karageorg und Miloſch Obrenowiſch auf Koſten von
Stadt und Land bereicherte ſondern neue ſoziale Ge
ſichtspunkte ins öffentliche Leben brachte So gründete
er einen ſtädtiſchen Fonds aus dem arme Schüler ein
Stipendium erhielten ſetzte unter vielen Kämpfen eine
gründliche Sanierung des früher einen Miasmenherd
bildenden Städtchens durch erwirkte die Anpflanzung
von Straßenbäumen und reformierte noch manches an
dere mit echter deutſcher Tatkraft Originell und wohl
ziemlich einzig daſtehend iſt eine merkwürdige Bauſpeku
lation er errichtete nämlich große ſchöne Kaſernen die
er dem Staate vermietete So wohnt die bewaffnete
Macht in Tſchatſchak in den Häuſern eines Deutſchen
zu Gaſt Ferdinand Krens Verdienſte um das
Deutſchtum in Serbien wird erſt die Zukunft recht
werten können und mit einem tieferen Sinne als früher
wird er dann als König von Tſchatſchak fortleben

Kriegsallerlei
Granatſplitter

Wenn der Krieg net bald zu End is muß ich nächſtes
Jahr nach Marienbad

t

Menſch ick gloobe gar du parfumierſt dir oder
riechſt du immer ſo gut nach Leberwurſt

Als kleiner Junge konnte ich keinen Kaviar eſſen
da ſagte meine Mutter emport über ſo viel Stumpfſinn
Wart nur wenn du erſt mal Soldat biſt da lehren ſie

dich ſchon Kaviar eſſen Ja nun könnt ich Kaviar
eſſen aber bei den Soldaten hätt ich es nimmer ge
lernt

Sepp warum biſcht denn ſo ſtill
Ha no i hab halt noch net genug geſſe
No weiſcht was i ſo g ſehn hab da haſt doch mehr

geſſe wie wir vier zuſamme
Ha no ich hab aber noch kei Bauchweh

Nun glaub ich auch daß der Aushungerungsplan
unſerer Feinde gelungen iſt hör nur was Frau Schulze
ſchreibt Um 11 Uhr wurde unſer Kriegsjunge getauft
und dann kalt geſpeiſt Liller Kriegsztg

Eine Grabſchrift
Was hilft s

mit ewigen Mächten zu rechten
und zu fragen

Warum
Trifft s Dich

ſtolzer nur ſteh
Tapfer trage Dein Weh

trag es ſtumm
Etwa ſo lautet eine alte Grabſtein Jnſchrift die heute

riſch ſchwächeren ſich tapfer verteidigenden Türken ver wohl alle Deutſchen angeht
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